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Vor ein paar Tagen ist Ursula Koch,

die Vorsteherin des Hochbauamtes

der Stadt Zürich, zurückgetreten. Ihre

Politik hiess: Bauen ist ein öffentliches

Anliegen und heisst nicht

einfach Grundrenten realisieren. Im Verlag

Hochparterre ist ein Lesebuch zu

Themen erschienen, die das Planen

und Bauen in den letzten zwölf Jahren

in Zürich mitgeprägt haben: Neue

Stadtteile auf Industriebrachen,

Denkmalpflege mit leeren städtischen

Kassen, der Architekturwettbewerb

als Kulturinstrument. Weiteres auf

Seite 41.

Mit der {deutschen Bauzeitung>, der

Zeitschrift des Bundes deutscher

Architekten, haben wir das Heft <Das

Schweizer Zimmen auf die Beine

gestellt. Es präsentiert einen Bilderbogen

des Möbeldesigns aus der

Schweiz der neunziger Jahre. Aus der

Fülle haben wir ausgewählt, was, so

behaupten wir, Bestand haben wird.

Alle, die «Hochparterre! "oder die <db>

abonniert haben, erhalten dieses

Sonderheft als Frühlingsgabe.

Mit der <db> spannen wir auch beim

Vorhaben <db Architekturbild) zusammen,

dem europäischen Wettbewerb

für Architekturfotografie. Die Ausstellung

der letzten Auflage zum Thema

(Architektur schwarzweiss) (HP 6-

7/97) ist im Nikon Image House in

Küsnacht zu sehen. Vernissage ist am

30. April um 18.30 Uhr. In HP 5 wird

Architektur und Fotografie ein Thema

sein. Wer das nicht verpassen will,

soll den Coupon ausfüllen. GA
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